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DAS SCHONE GEDICHT

Hauszauber

JOHANNES TROJAN

Es ist, als miisst ein Zauber
dabei im Spiele sein,

dass alles ist so sauber

im Hause und so rein:

die Dielen und die Wiinde,

das Holzgerdt und Glas —

und sind doch nur zwei Hdinde,
nur die bewirken das.

Ertritt man nur die Schwelle,
so fiihlt man sich schon froh.
Es waltet eine Helle

im Haus, die schmiickt es so.
Viel Pracht nicht wiirde taugen
dazu und Reichtum nicht —

es ist nur ein paar Augen,

das spendet so viel Licht.

So ruhig ist es drinnen,

man hort kein lautes Wort,
wer Hader denkt zu spinnen,
bleibt von der Tiire fort.

Es ist so eine Stille

im Hause allerwdirts —

und diese ganze Fiille

des Friedens schafft ein Herz.

91



	Das schöne Gedicht : Hauszauber

